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In mehreren Stellen im Koran wird das Paradies für die Gläubigen in eindrucksvollen, 

detaillierten Bildern beschrieben. Jedoch waren Paradiesvorstellungen auch im Judentum 

und Christentum in der Spätantike sehr beliebt und verbreitet. Besonders interessant für das 

Verständnis des koranischen Paradieses im abrahamitischen Kontext sind Texte und 

Traditionen, die aus den jüdischen und christlichen Gemeinden des östlichen 

Mittelmeerraumes stammen, welche eine linguistische, kulturelle und geographische Nähe 

zum Koran aufweisen können. Vor allem sollte die Entwicklung und Vielfalt von Paradies-

vorstellungen und- Motiven über die Belohnung der Gerechten im Jenseits   berücksichtigt 

werden. Neben den kanonischen Traditionen der abrahamitischen Religionen sollen auch 

para-biblische und pseudepigraphische Traditionen studiert werden und insbesonders in 

Hinsicht auf diejenigen jüdisch- und christlichen Texte, die Traditionen aufbewahren, die 

auch mündlich zirkuliert haben können. Vor diesem Hintergrund sollen jüdische, christliche 

und islamische Paradiesvorstellungen auf kritische Weise mit einander verglichen und ihre 

Gemeinsamkeiten sowie auch ihre Unterschiede beschrieben und analysiert werden. 


